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Wiebke Winter ist Juristin, gerade 25 Jahre alt und will im September
(?) in den Bundestag einziehen. Sie ist 2021 als Jüngste in den
Bundesvorstand gewählt worden – wahrscheinlich nicht gegen den Willen
der Eisernen Vorsitzenden.

Im Interview mit der FAZ stellt sie ihre neue Parteivereinigung
Klimaunion vor, die noch nicht anerkannt ist. Man kann vermuten, daß die
Klimaunion als Gegenstück zur Werteunion agieren wird und rot-grüne
Inhalte in der CDU/CSU noch fester verankern will.

Was will Winter offiziell mit ihrer Klimaschutzgruppe erreichen? Soweit
alles, was Grüne und FFF, Extinction Rebellion XR auch wollen, nur
soziale Marktwirtschaft und Industrie sollen bestehen bleiben; Verbote
hingegen solle es nicht geben.

Die Bürger sollen weiterhin eine Bratwurst essen und in den
Urlaub fliegen dürfen.

Das ist aber großzügig von Wiebke, finden Sie nicht? Interessant ist,
mit welchen Mitteln sie Desindustrialisierung und Verarmung verhindern
will:

Windkraft vom Deich statt Öl vom Scheich.

Das könnte ihr noch um die Ohren fliegen, weil die Grünen und
Massenmedien schon bei den eigenen Leuten und Begriffen wie
„Indianerhäuptling“ rot bzw. braun sehen.

Neben der „Erneuerbaren“-Förderung will Winter das Klimaschutzziel mit
der Begrenzung auf 1,5°C Erwärmung einhalten und Deutschland, aber nicht
China und Indien, bis 2040 klimaneutral machen. Außerdem will sie die
Windrad-Stromtrassen ausbauen, CO2-Emissionen ordentlich besteuern
(natürlich „sozial gerecht“), und Kernkraft abschaffen, weil sie
umweltfeindlich sei (!).

Man sieht – die Juristin hat genau wie ihre grüne Kollegin Analena
Baerbock keinen blassen Schimmer von Wirtschaft und Technologie und
verspricht nur, daß die grüne Desindustrialisierung mit ihr nicht so
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schlimm werden würde. Daß Bratwurst essen und fliegen nach der großen
Klima-Transformation so teuer werden könnte, daß sich der leichtgläubige
CDU/CDU-Wähler sich das kaum noch leisten kann, erwähnt sie natürlich
nicht. Es interessiert sie wahrscheinlich auch nicht – sie hat nämlich
eine Biografie, die Aktivistinnen und Politikerinnen wie Baerbock, Luisa
Neubauer oder Clara Mayer recht ähnlich ist. Erste Demo-Teilnahme gegen
ein Kernkraftwerk, schon mit 16 in der Parteijugend, großbürgerliche
Herkunft mit gymnasialer Ausbildung, Engagement im Gender-Bereich,
Auslandsstudium, und Finanzierung durch eine Parteistiftung (KAS). Man
merkt: Eine weitere höhere Tochter nutzt ihre Privilegien und will
möglichst streßarm Karriere machen; womit sie allerdings ihre Partei zu
einer weiteren grünen Organisation macht.
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